
 
 

55. Jahrgang     9. März 2022    KW 10 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 
Montag 9.00 – 12.00 Uhr / 15.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr / 15.00 – 17.00 Uhr 
Durch Wahrnehmung von Terminen außerhalb des  
Rathauses können Sprechzeiten des Bürgermeisters 
entfallen. Wichtige Termine, auch außerhalb der  
normalen Sprechzeiten, können jederzeit telefonisch 
vereinbart werden. 
Tel. dienstl. 1648 privat 07357/2672 
 

Ärztlicher Notfalldienst 
Bereitschaftsdienst:  Notrufnummer   116 117 
Bereitschaftsdienst-Zeiten: 
Mo/ Di/ Do: 18.00 – 8.00 Uhr des Folgetages, 
Mi:      13.00 – 8.00 Uhr des Folgetages, 
Fr:               16.00 – 8.00 Uhr des Folgetages, 
Sa/ So/ Feiertage: 8.00 – 8.00 Uhr des Folgetages. 
Öffnungszeiten Notfallpraxis im  
Kreiskrankenhaus Ehingen  
(gegenüber Information am Haupteingang) 
Sa, So, Feiertage (auch 24./31.12.) 8.00 – 22.00 Uhr. 
Eine Terminvereinbarung ist nicht erforderlich.  
An Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen unter Tel. 01805 / 911 601 
Zahnmedizinische Patientenberatung 
Tel. 0800 / 47 47 800 mittwochs 15.00-18.00 Uhr 
 

Wochenenddienst d. Sozialstation 
Zu erfragen unter Tel.: 07393 / 3882 
 

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis 
Sternplatz 5, 89584 Ehingen 
Claudia Litzbarski : Tel. 07391 / 779 2476 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
claudia.litzbarski@alb-donau-kreis.de 
 
 
 
 
 
 
 

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do.,  10.03. Alpha-Apotheke, Ehingen 
Fr.,  11.03. Apotheke am Bronner Berg, Laupheim 
Sa.,  12.03. Schloss-Apotheke, Obermarchtal 
So.,  13.03. Löwen-Apotheke, Erbach 
Mo., 14.03. Vitalis-Apotheke, Ehingen 
Di.,  15.03. Rats-Apotheke, Laupheim 
Mi.,  16.03. Apotheke Dr. Mack, Munderkingen 
 

Abfallsammlungen 
Hausmüll:  Mi, 16.03. 
 
Wichtige Rufnummern 
Polizeinotruf (Unfall, Überfall) 110 
Polizeiposten Munderkingen 91560 
Polizeirevier Ehingen 07391/5880 
Notruf (Feuerwehr/Rettungsdienst) 112 
Kommandant U. Hipper 01746825586 
ausschließl. Krankentransporte 0731/19222 
Kreiskrankenhaus Ehingen 07391/5860 
EnBW – Strom-Störungsdienst 0800/3629477 
Gas-Störungsstelle  0800/0824505 
Bezirksschornsteinfeger 07356/9384181 
Landratsamt Ulm    0731/185-0 
Landratsamt Ehingen    07391/779-0 
Deponie-Litzholz    07391/5528 
GH-Schule Oberstadion    07357/623 
Mehrzweckhalle    07357/921192 
Pfarramt Oberstadion    07357/555 
Rathaus Unterstadion    1648 
Gemeindesaal    91224 
Feuerwehr     6928 
Kindergarten    6722 
 

 

Redaktionsschluss Amtsblatt 
Mittwoch 12.00 Uhr 
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Nahversorgung in der Gemeinde 
Geflügelhof Rehm, Am Stehenbach 13 
Täglich 8.00 Uhr – 20.00 Uhr Selbstbedienung 
Frischgeflügel: 
Donnerstag 10.00 – 11.00 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr 
Freitag  10.00 – 11.00 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr 

 

Engler`s Mühlenbäckerei 
Freitag  ca. 10.00 Uhr Parkplatz Schlegel-Werbung  
Freitag ca. 10.15 Uhr Bettighofen Gasthaus Rose 
 
 

 
Bäckerei Traub 
Mittwoch   ca. 7.45 – 8.05 Uhr Gemeindezentrum 
Samstag   ca. 6.30 – 7.00 Uhr Gemeindezentrum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

________________________________________________________________________________ 
 

A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n  d e r  G e m e i n d e 
________________________________________________________________________________ 
 

Gewässerschau am Stehenbach - Gemarkung Unterstadion - 
Das Wassergesetz Baden-Württemberg (WG § 32 Abs. 6) verpflichtet die Träger der Unterhaltungslast, 
in regelmäßigen Abständen eine Gewässerschau an den in ihrer Verantwortung liegenden Gewässern 
durchzuführen. Die Gemeinde Unterstadion ist Träger der Unterhaltungslast für den Stehenbach auf 
Gemarkung Unterstadion.  
Die Gewässerschau findet gemeinsam mit dem Landratsamt Alb-Donau-Kreis  
am Dienstag, 29.03.2022 ab 9.00Uhr statt.  Treffpunkt: Beim Sportheim, Am Stehenbach 19 
Eine Gewässerschau ist die Besichtigung eines Gewässers und bezieht die Ufer sowie das für den 
Hochwasserschutz und für die ökologische Funktion notwendige Umfeld mit ein. Sie dient dazu, Prob-
leme und Gefahren festzustellen und deren Beseitigung einzuleiten. Gleichzeitig sollen Beeinträchti-
gungen der ökologischen Funktionen des Gewässers beseitigt werden. Im Wesentlichen soll der Ge-
wässerverlauf von der Einmündung des Reutibaches in den Stehenbach bis zur Gemarkungsgrenze 
unterhalb Bettighofen besichtigt werden.  
Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Gewässerschau kann es notwendig sein, Privatgrundstücke 
zu betreten. Grundsätzlich ist der Träger der Unterhaltungslast laut § 101 WHG dazu berechtigt, Grund-
stücke am Gewässer sowie Anlagen am Gewässer zu betreten. Die Gemeindeverwaltung bittet die An-
wohner bzw. Anlieger um ihr Verständnis. Bei Fragen wenden sie sich bitte an Herrn Bürgermeister 
Handgrätinger. 
gez. Handgrätinger, Bürgermeister 
________________________________________________________________________________ 
 

Die Gemeindeverwaltung sucht Wohnung für Familie mit 2 Kindern 
Die Gemeinde sucht dringend für eine Familie (Eltern, 2 Kinder) in Unterstadion eine Mietwohnung. 
Bitte um Rückmeldung bei der Gemeindeverwaltung, Tel. 1648. 
________________________________________________________________________________ 
 

Wohnraum für Flüchtlinge aus der Ukraine gesucht 
Der abscheuliche Krieg in der Ukraine zwingt die Zivilbevölkerung zur Flucht aus ihrer Heimat. Die Ge-
meinde sucht deshalb bereits jetzt Wohnraum für mögliche Flüchtlinge aus der Ukraine.  
Wer hier Möglichkeiten bzw. Wohnraum hat, soll sich bitte bei der Gemeindeverwaltung, Tel. 1648, 
melden. Vielen Dank. 
gez. Handgrätinger, Bürgermeister 
________________________________________________________________________________ 
 

Bericht Gemeinderatssitzung vom 07.03.2022 
TOP 1 Bericht des Bürgermeisters 
A. Die Gemeinde Unterstadion führt gemeinsam mit dem Landratsamt Alb-Donau-Kreis, FD Gewässer-

schutz, am 29.03.2022 eine Gewässerschau am Stehenbach durch. Rechtsgrundlage ist das Was-
sergesetz Baden-Württemberg WG § 32). Die Gewässerschau findet mit den Vertretern des Land-
ratsamts am Dienstag, 29.03.2022, ab 9 Uhr statt. Treffpunkt: Beim Sportheim.  
Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Gewässerschau kann es notwendig sein, Privatgrundstü-
cke zu betreten. Grundsätzlich ist der Träger der Unterhaltslast laut § 101 Wasserhaushaltsgesetz 
dazu berechtigt, Grundstücke am Gewässer sowie Anlagen am Gewässer zu betreten. Die Gemein-
deverwaltung bittet die Anwohner bzw. Anlieger um ihr Verständnis. Bei Fragen zur Gewässerschau 
wenden sie sich an BM Handgrätinger. Der Gemeinderat nahm Kenntnis. 
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B. Die Vorbereitungen für den Zuständigkeitswechsel bei der Abfallentsorgung bzw. der Übergang von den 
Gemeinden auf den Landkreis ab dem 01.01.023 läuft auf vollen Touren. Ab Mitte März KW 11 oder 12 
bekommen alle Haushalte in unserer Gemeinde eine Bedarfsabfrage für den Mülltonnentausch. 
Dafür versendet die Abfallwirtschaft des Landkreises im März ein Anschreiben mit Bestellformu-
lar an alle Privathaushalte im Kreisgebiet.  Diese Sendung enthält auch die persönlichen Zugangsda-
ten für die Online-Kundenkonten. Durch diese kann die Bestellung auch online über die Webseite durch-
geführt werden. Die neuen Tonnen haben Räder und entsprechen damit der derzeit geltenden DIN-
Norm. Sie sind mit einem Chip ausgestattet, der jede Leerung erfasst. Das hat den Vorteil, dass beim 
Restmüll nur die tatsächlichen Leerungen abgerechnet werden. Die Abfallgebühren setzen sich aus einer 
Jahresgebühr in Abhängigkeit von der Tonnengröße und der Anzahl der in Anspruch genommenen Lee-
rungen bei sechs Mindestleerungen zusammen. Für den Restmüll stehen Tonnen mit 40, 60, 80, 120, 
240 und 1.100 Liter zur Auswahl. Die Restmülltonne kann 14-tägig zur Leerung bereitgestellt werden. 
Neu ist die Einführung einer Biotonne. Der Landkreis ist verpflichtet, Bioabfälle getrennt zu erfassen. 
Deshalb wird ab 2023 flächendeckend die Biotonne im Alb-Donau-Kreis eingeführt. Drei Tonnengrößen 
stehen zur Auswahl: 60, 120 oder 240 Liter. Die Biotonne wird 14-tägig geleert. Je nach Tonnengröße 
wird eine moderate Jahresgebühr erhoben, unabhängig von der Zahl der Leerungen.   
 

Gebührenübersicht ab 2023 für Restmüll- und Bioabfalltonnen: 

 
 

Fragen rund um diese Thematik erhalten sie unter folgenden Kontaktadressen: 
Service Nr. 0731 – 185 3333,  Mail: kundenservice@aw-adk.de, oder www.aw-adk.de  

C. Die Corona-Pandemie lässt nicht locker. Mit immer neuen Corona-Verordnungen hat sich die Gemein-
deverwaltung und die Bevölkerung zu befassen. Das öffentliche Leben, die sozialen Kontakte und das 
Gesellschaftsleben leiden weiter.  
Aktuell sind in der Gemeinde 41 Personen Coronapositiv, insgesamt waren 175 Personen seit Beginn 
der Pandemie angesteckt, 134 Personen sind wieder genesen, Corona-Todesfälle waren nicht zu be-
klagen. Die aktuellen Regeln und Übersichten sind auf der Homepage der Gemeinde dargestellt. Über-
wiegend gilt die 3-G Regel und das Tragen einer FFP2 Maske. Um dauerhaft die Pandemie besser in 
den „Griff“ zu bekommen, führt kein Weg an den Impfungen vorbei. Lassen sie sich impfen bzw. „boos-
tern“. Bleiben Sie GESUND, beachten sie die Hygiene-,Abstands- und weiteren Regeln zur Ein-
dämmung der Pandemie. Übernehmen Sie Verantwortung für sich und Ihre Mitmenschen!  

D. An der Kreuzung Schulstraße – Stützenstraße wurden Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. Dies dient 
zur Verkehrssicherheit, hier soll zeitnah flächig ein größerer Teil durch eine Tiefbaufirma saniert wer-
den. Die Gemeindeverwaltung bittet dennoch um vorsichtige Fahrweise der Verkehrsteilnehmer.  

E. Ende Februar hat ein Verkehrsteilnehmer am Ortsausgang Mundeldingen, den Zaun des Rückhaltebe-
ckens einschließlich der Hundetoilette beschädigt. Der Verursacher hat sich bei der Gemeinde gemel-
det und reguliert den Schaden. Die Gemeindeverwaltung hat die Zaunreparatur bereits in Auftrag gege-
ben.  

F. Die Tiefbaufirma Merkle, Dieterskirch musste kurzfristig zur Erhaltung der Verkehrssicherheit am Ge-
wässerufer des Stehenbachs, entlang der Straße Am Stehenbach, Flussbausteine zur Ufersicherung 
einbauen. Der Gesamtaufwand incl. der Flußbausteine betrug 1.004 €. 

 

TOP 2 Bestätigung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2022 
Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis hat mit Erlass vom 07.02.2022 die Gesetzmäßigkeit der vom Ge-
meinderat am 31.01.2022 beschlossenen Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2022 gemäß der Gemeindeordnung bestätigt. Außerdem hat das Landratsamt die nach der Haus-
haltssatzung erforderliche Genehmigung erteilt. Der Gemeinderat nahm die Bekanntgabe des Haus-
haltserlasses zur Kenntnis. 
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TOP 3 Verbesserung der Abflusssituation von Starkregen bzw. bei Hochwasserereignissen 
in Bettighofen an der Landstraße 273 nahe des Mönchhaldengrabens und bei der Kreis-
straße 7415 beim Orteingang Kirchstraße (BG Hintere Wiesen) - Vergabe lokale Hochwas-
serschutzmaßnahmen - 
Im Nachgang zur letzten Hochwasserkatastrophe im Juni des vergangenen Jahres hat die Gemeinde-
verwaltung gemeinsam mit betroffen Anwohnern in den genannten Gebieten, den Kreis- und Landes-
verwaltungen (LRA Alb-Donau-Kreis FD Straßen und FD Umwelt Abt. Gewässerschutz und RP Tübin-
gen, Ref. 47.2 sowie dem Ingenieurbüro Schranz, lokale Verbesserungsmöglichkeiten zum Hochwas-
serschutz bzw. verbesserten Wasserabfluss erarbeitet, vgl. Lageplan. 
Die Straßenkörper dieser überörtlichen Kreis- und Landesstraßen bilden bei extremen Hochwasserer-
eignissen ein Abflusshindernis. Die vorhandenen Straßenentwässerungen sind bei entsprechenden Un-
wetterereignissen an diesen Problempunkten relativ schnell überlastet. Deshalb wurden einvernehmlich 
folgende Maßnahmen geplant. 
1. Maßnahme Landstraßen 273, nördlich von Bettighofen. 
Im Bereich der Landstraße 273, ca. 100 m nördlich von Bettighofen Richtung Emerkingen, unterquert 
der Mönchhaldengraben mit einem Durchflussrohr DN 700, die L 273 incl. dem Radweg und fließt an-
schließend in den Stehenbach ein. Dieser Querungsbereich soll um ein weiteres Stahlbetonrohr DN 
700 ergänzt werden. Der Ein- und Abflussbereich der Querung soll ebenfalls entsprechend angepasst 
werden. Mit diesem doppelten Rohrvolumen soll verhindert werden, dass das Oberflächenwasser von 
diesem Mönchhaldengraben an dieser Querungsstelle einstaut und im ungünstigsten Fall zurück in die 
Ortslage Bettighofen fließt und sich dort am tiefsten Punkt (Kreuzung) sammelt. Die Volumenberech-
nung wurde IB ProAqua berechnet.  
2. Maßnahme Kreisstraße K 7415 (Bereich Baugebiet Hintere Wiesen) 
An dieser Problemstelle hat der Straßendamm der K 7415 ebenfalls dazu geführt, dass der vorhandene 
Rohrdurchfluss DN 1000 die Hochwassermengen nicht schnell genug abgeflossen sind. Das Hochwas-
ser wurde deshalb auf Höhe der Straßenkante eingestaut. Um diese Abflusssituation zu verbessern, ist 
geplant 2 weitere Stahlbetonrohre DN 1000 zum Wasserabfluss in die K 7415 einzubauen. Aufgrund 
der Topografie auf der nördlichen Straßenseite fließt das Wasser Richtung Weihergraben kontrolliert 
ab. Beide Maßnahmen an der L 273 und der K 7415 wurden mit dem Landratsamt Fachdienst Gewäs-
serschutz zur Kenntnis gegeben.  
Kostenaufwand und Finanzierung der Maßnahmen: 
Die Kostenplanung des IB Schranz für beiden Maßnahmen ergaben jeweils ca. 40.000 €. (ohne Pla-
nungs- und Bauleitungskosten) gesamt 80.000 €. Das IB Schranz hatte bei einem regionalen Tiefbau-
unternehmen, Fa. Maier, Schemmerhofen, kurzfristig konkrete Kostenvoranschläge eingeholt.  
Mit den genannten Behörden konnten folgende Kostenübernahmeregelungen getroffen werden. Die 
Maßnahme an der L 273, Bereich Mönchhaldengraben, wird komplett zu 100% von der Landverwaltung 
übernommen. Die Maßnahme bei der Ortsausfahrt, Kirchstraße (BG Hintere Wiesen) wird zu 50 % 
übernommen. Die Restfinanzierung von ca. 20. T€ ist über den Haushaltsplan 2022 der Gemeinde Un-
terstadion gesichert. Der Vorsitzende hat sich bei den Verhandlungspartnern, bei den jeweiligen Behör-
den für die schnelle Handlungsbereitschaft und die pauschale Kostenübernahme, herzlich bedankt.  
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen die beiden Maßnahmen, entsprechend dem vorliegenden 
Kostenangebot, an die Fa. Maier, Schemmerhofen, zu vergeben.  
 

TOP 4 Herstellung des Einvernehmens zu Baugesuchen 
A. Auf Grund weiteren Besprechungen mit der Kirchengemeinde, der Landjugend und der Kindergar-

tenleitung ergaben sich verschiedene kleinere Planänderungen. Diese wurde von Arch. Münz in ei-
nem Tekturplan zusammengefasst und dem Gemeinderat zur Kenntnis gegeben. Der Gemeinderat 
stimmte einstimmig zu. 

B. Ein Bauherr hat eine Bauvoranfrage zum Neubau eines Mehrfamilienhauses, Munderkinger Str. 13, 
Flst. 848 und 850/1 in Bettighofen gestellt. Es soll insbesondere geprüft werden, ob eine Bebauung 
unter Berücksichtigung der landwirtschaftlichen Immissionswerte in diesem Bereich möglich ist. Der 
Gemeinderat begrüßt und unterstützt dieses Bauvorhaben zur Schaffung von innerörtlichem Wohn-
raum und stellte einstimmig sein Einvernehmen her. Der Gemeinderat hat u.a. zugestimmt, weil mit 
diesem Bauvorhaben innerörtlicher Wohnraum geschaffen wird und Flächenverbrauch im Außenbe-
reich reduziert wird.  

C. Ein weiterer Bauherr hat dieselbe Bauvoranfrage auf Flst. 2054 und 2006, Munderkinger Str. 6, Bet-
tighofen, für den Neubau eines Wohnhauses mit Garage gestellt. Auch hier soll zunächst die Bebau-
ung unter Berücksichtigung der landwirtschaftlichen Immissionswerte geprüft werden. Der Gemein-
derat stellte einstimmig für diese Bauvoranfrage sein Einvernehmen her.   
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D. Ein Bauherr plant nach dem Kenntnisgabeverfahren auf Flst. 384/17, Bergäcker 14, den Neubau ei-
nes Wohnhauses mit Garage. Der Gemeinderat nahm hiervon Kenntnis. Es werden alle Festsetzun-
gen des betreffenden Bebauungsplans eingehalten.  

 

TOP 5 Neufassung der Satzung für die Freiw. Feuerwehr mit Abteilungen  
(Feuerwehrsatzung - FwSAbt) 
Die derzeit gültige Feuerwehrsatzung der Gemeinde Unterstadion datiert vom 19.03.2018. Die neue 
Feuerwehrsatzung soll zukünftig auch die Regelungen für eine Altersabteilung umfassen. Aus diesem 
Grund sollte über eine Neufassung der Satzung beraten werden. Ein Satzungsentwurf, abgeleitet aus 
der Mustersatzung des Gemeindetags, liegt dem Gemeinderat heute zur Beratung vor. Der Gemeinde-
rat hat einstimmig beil. Feuerwehrsatzung beschlossen. Auf die nachfolgende Bekanntmachung wird 
verwiesen.  
 

TOP 6 Wünsche, Verschiedenes und Anfragen 
Der Gemeinderat hat zugestimmt, dass die Gemeinde weiterhin Mitglied bei der Leader Aktionsgruppe 
Oberschwaben bleiben soll. Die neue Förderperiode dauert von 2023 bis 2027. Die Gemeinde Unter-
stadion hat mit dem Alb-Donau-Kreis eine Straßenplatzabtretung für den Grunderwerb beim Radweg-
bau entlang des Stehenbachs Richtung Rottenacker abgeschlossen. Der Gemeinderat nahm Kenntnis. 
In der folgenden nichtöffentlichen Sitzung hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen Roland Stöhr 
als neuen Fronmeister einzustellen. Damit wird Roland Stöhr die Nachfolge vom leider viel zu früh ver-
storbenen Josef Rehm übernehmen.  
gez. Handgrätinger, Bürgermeister 

 
Gemeinde Unterstadion       Alb-Donau-Kreis 
Satzung für eine Freiwillige Feuerwehr mit Abteilungen (Feuerwehrsatzung - FwSAbt) 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung in Verbindung mit § 6 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 3, § 7 Abs.1 Satz 1, § 8 Absatz 2 
Satz 2 HS. 2, § 10 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1, § 18 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4 des Feuerwehrgesetzes hat der Ge-
meinderat am 07.03.2022 folgende Satzung beschlossen 
 

§ 1 Name und Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr 
 

(1) Die Freiwillige Feuerwehr Unterstadion in dieser Satzung Feuerwehr genannt, ist eine gemeinnützige, der Nächstenhilfe dienende 
Einrichtung der Gemeinde Unterstadion ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

(2) Die Feuerwehr besteht als Gemeindefeuerwehr aus 
1. Der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
2. der Altersabteilung Unterstadion 
3. der Jugendfeuerwehr Unterstadion 

§ 2 Aufgaben 
(1) Die Feuerwehr hat  

1. bei Schadenfeuer (Bränden) und öffentlichen Notständen Hilfe zu leisten und den Einzelnen und das Gemeinwesen vor hier-
bei drohenden Gefahren zu schützen und 

2. zur Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbedrohlichen Lagen technische Hilfe zu leisten.  
Ein öffentlicher Notstand ist ein durch ein Naturereignis, einen Unglücksfall oder dergleichen verursachtes Ereignis, das zu einer 
gegenwärtigen oder unmittelbar bevorstehenden Gefahr für das Leben und die Gesundheit von Menschen und Tieren oder für 
andere wesentliche Rechtsgüter führt, von dem die Allgemeinheit, also eine unbestimmte und nicht bestimmbare Anzahl von Per-
sonen, unmittelbar betroffen ist und bei dem der Eintritt der Gefahr oder des Schadens nur durch außergewöhnliche Sofortmaß-
nahmen beseitigt oder verhindert werden kann. 

(2) Der Bürgermeister kann die Feuerwehr beauftragen 
1. mit der Abwehr von Gefahren bei anderen Notlagen für Menschen, Tiere und Schiffe und 
2. mit Maßnahmen der Brandverhütung, insbesondere der Brandschutzaufklärung und -erziehung sowie der Brandsicherheits-

wache. 
§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr 

(1) In die Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr können auf Grund freiwilliger Meldung Personen als ehrenamtlich Tätige auf-
genommen werden, die 
1. das 17. Lebensjahr vollendet haben; sie dürfen erst nach Vollendung des 18. Lebensjahres an Einsätzen teilnehmen, 
2. den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehrdienstes gewachsen sind,  
3. geistig und charakterlich für den Feuerwehrdienst geeignet sind, 
4. sich zu einer längeren Dienstzeit bereit erklären,  
5. nicht infolge Richterspruchs nach § 45 des Strafgesetzbuchs (StGB) die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verlo-

ren haben,  
6. keinen Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 61 StGB mit Ausnahme der Nummer 5 (Entziehung der Fahrer-

laubnis) unterworfen sind und  
7. nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt wurden. 
Die Dienstzeit nach Nummer 4 soll mindestens 10 Jahre betragen. 

(2) Die Aufnahme in die Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr erfolgt für die ersten zwölf Monate auf Probe. Innerhalb der 
Probezeit soll der Feuerwehrangehörige erfolgreich an einem Grundausbildungslehrgang teilnehmen. Aus begründetem Anlass 
kann die Probezeit verlängert werden. Auf eine Probezeit kann verzichtet oder sie kann abgekürzt werden, wenn Angehörige ei-
ner Jugendfeuerwehr oder einer Musikabteilung in eine Einsatzabteilung übertreten oder eine Person eintritt, die bereits einer 
anderen Gemeindefeuerwehr oder einer Werkfeuerwehr angehört oder angehört hat. 

(3) Bei Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen (§ 11 Abs. 4 FwG) kann der Feuerwehrausschuss im Einzelfall die 
Aufnahme abweichend von den Absätzen 1 und 2 regeln sowie Ausnahmen von der Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehr-
dienstes nach § 4 Abs. 1 Nr. 5 und den Dienstpflichten nach § 5 Abs. 5 und 6 zulassen.  
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(4) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Abteilungskommandanten zu richten. Vor Vollendung des 18. Lebensjahrs ist die schrift-

liche Zustimmung der Erziehungsberechtigten erforderlich. Über die Aufnahme auf Probe, die Verkürzung oder Verlängerung der 
Probezeit und die endgültige Aufnahme entscheidet der Feuerwehrausschuss. Der Abteilungsausschuss der Einsatzabteilung, 
der der Bewerber angehören soll, ist zu hören. Neu aufgenommene Angehörige der Gemeindefeuerwehr werden vom Feuerwehr-
kommandanten durch Handschlag verpflichtet. 

(5) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Eine Ablehnung ist dem Gesuchsteller vom Bürgermeister schriftlich mitzuteilen. 
(6) Jeder Angehörige der Gemeindefeuerwehr erhält einen vom Bürgermeister ausgestellten Dienstausweis. 
 

§ 4 Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes 
(1) Der ehrenamtliche Feuerwehrdienst in einer Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr endet, wenn der ehrenamtlich tätige 

Angehörige der Gemeindefeuerwehr  
1. die Probezeit nicht besteht, 
2. während oder mit Ablauf der Probezeit seinen Austritt erklärt, 
3. seine Dienstverpflichtung nach § 12 Abs. 2 FwG erfüllt hat,  
4. den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehrdienstes nicht mehr gewachsen ist, 
5. das 65. Lebensjahr vollendet hat, 
6. infolge Richterspruchs nach § 45 StGB die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat,  
7. Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 61 StGB mit Ausnahme der Nummer 5 (Entziehung der Fahrerlaubnis) 

unterworfen wird oder 
8. wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt wurde. 

(2) Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrangehörige ist auf seinen Antrag vom Bürgermeister aus dem Feuerwehrdienst in einer Ein-
satzabteilung zu entlassen, wenn 
1. er nach § 6 Abs. 2 Satz 1 in die Altersabteilung überwechseln möchte,  
2. der Dienst in der Einsatzabteilung aus persönlichen oder beruflichen Gründen nicht mehr möglich ist, 
3. er seine Wohnung in eine andere Gemeinde verlegt oder  
4. er nicht in der Gemeinde wohnt und er seine Arbeitsstätte in eine andere Gemeinde verlegt. 
In den Fällen der Nummern 3 und 4 kann der Feuerwehrangehörige nach Anhörung des Feuerwehrausschusses auch ohne sei-
nen Antrag entlassen werden. Der Betroffene ist vorher anzuhören. 

(3) Der Antrag auf Entlassung ist unter Angabe der Gründe schriftlich über den Abteilungskommandanten beim Feuerwehrkomman-
danten einzureichen. 

(4) Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger, der seine Wohnung in eine andere Gemeinde verlegt, hat dies binnen einer Wo-
che dem Feuerwehrkommandanten anzuzeigen. Das gleiche gilt, wenn er nicht in der Gemeinde wohnt und er seine Arbeitsstätte 
in eine andere Gemeinde verlegt. 

(5) Der Gemeinderat kann nach Anhörung des Feuerwehrausschusses den ehrenamtlichen Feuerwehrdienst eines Feuerwehrange-
hörigen aus wichtigem Grund beenden. Dies gilt insbesondere 
1. bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst, 
2. bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflichten, 
3. bei erheblicher schuldhafter Schädigung des Ansehens der Feuerwehr oder 
4. wenn sein Verhalten eine erhebliche und andauernde Störung des Zusammenlebens in der Gemeindefeuerwehr verursacht 

hat oder befürchten lässt. 
Der Betroffene ist vorher anzuhören. Der Bürgermeister hat die Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes durch schrift-
lichen Bescheid festzustellen. 

(6) Angehörige der Gemeindefeuerwehr, die ausgeschieden sind, erhalten auf Antrag eine Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur 
Feuerwehr. 
 

§ 5 Rechte und Pflichten der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
(1) Die Angehörigen der Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeindefeuerwehr haben das Recht, den ehrenamtlich 

tätigen Feuerwehrkommandanten, seinen Stellvertreter und die Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wählen. Sie haben au-
ßerdem das Recht, ihren Abteilungskommandanten, seinen Stellvertreter und die Mitglieder ihres Abteilungsausschusses zu wäh-
len. 

(2) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr erhalten nach Maßgabe des § 16 FwG und der örtlichen Satzung 
über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr eine Entschädigung. 

(3) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr erhalten bei Sachschäden, die sie in Ausübung oder infolge des 
Feuerwehrdienstes erleiden einen Ersatz nach Maßgabe des § 17 FwG. 

(4) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr sind für die Dauer der Teilnahme an Einsätzen oder an der Aus- 
und Fortbildung nach Maßgabe des § 15 FwG von der Arbeits- oder Dienstleistung freigestellt. 

(5) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr sind verpflichtet (§ 14 Abs. 1 FwG) 
1. am Dienst- und an Aus- und Fortbildungslehrgängen regelmäßig und pünktlich teilzunehmen, 
2. bei Alarm sich unverzüglich zum Dienst einzufinden, 
3. den dienstlichen Weisungen der Vorgesetzten nachzukommen, 
4. im Dienst ein vorbildliches Verhalten zu zeigen und sich den anderen Angehörigen der Feuerwehr gegenüber kamerad-

schaftlich zu verhalten, 
5. die Ausbildungs- und Unfallverhütungsvorschriften für den Feuerwehrdienst zu beachten, 
6. die ihnen anvertrauten Ausrüstungsstücke, Geräte und Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu dienstlichen 

Zwecken zu benutzen, und 
7. über alle Angelegenheiten Verschwiegenheit zu wahren, von denen sie im Rahmen ihrer Dienstausübung Kenntnis erlan-

gen und deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben, besonders angeordnet oder ihrer Natur nach erforderlich ist. 
(6) Die Angehörigen der Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeindefeuerwehr haben eine Abwesenheit von länger 

als zwei Wochen dem Feuerwehrkommandanten oder dem von ihm Beauftragten rechtzeitig vorher anzuzeigen und eine Dienst-
verhinderung bei ihrem Vorgesetzten vor dem Dienstbeginn zu melden, spätestens jedoch am folgenden Tage die Gründe hierfür 
zu nennen. 

(7) Aus beruflichen, gesundheitlichen, familiären oder persönlichen Gründen kann ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemein-
defeuerwehr auf Antrag vom Feuerwehrkommandanten vorübergehend von seinen Dienstpflichten nach Absatz 5 Nr. 1 und 2 
befreit werden. Unter den gleichen Voraussetzungen kann der Feuerwehrkommandant nach Anhörung des Feuerwehr- und des 
Abteilungsausschusses auf Antrag Dienstpflichten nach Absatz 5 Nr. 1 und 2 dauerhaft beschränken. 

(8) Ist ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemeindefeuerwehr gleichzeitig Mitglied einer Berufsfeuerwehr, einer Werkfeuerwehr 
oder hauptamtlicher Feuerwehrangehöriger, haben die sich hieraus ergebenden Pflichten Vorrang vor den Dienstpflichten nach 
Absatz 5 Nr. 1 und 2. 

(9) Verletzt ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemeindefeuerwehr schuldhaft die ihm obliegenden Dienstpflichten, kann ihm 
der Feuerwehrkommandant einen Verweis erteilen. Grobe Verstöße kann der Bürgermeister auf Antrag des Feuerwehrkomman-
danten mit einer Geldbuße bis zu 1.000 Euro ahnden. Der Bürgermeister kann zur Vorbereitung eines Beschlusses des 
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Gemeinderats auf Beendigung des Feuerwehrdienstes nach § 4 Abs. 5 den ehrenamtlich tätigen Feuerwehrangehörigen auch 
vorläufig des Dienstes entheben, wenn andernfalls der Dienstbetrieb oder die Ermittlungen beeinträchtigt würden. Der Betroffene 
ist vor einer Entscheidung nach den Sätzen 1 bis 3 anzuhören. 

 
§ 6 Altersabteilung 

(1) In die Altersabteilung wird unter Überlassung der Dienstkleidung übernommen, wer nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 und Abs. 2 Nr. 2 
bis 4 aus dem ehrenamtlichen Feuerwehrdienst in einer Einsatzabteilung ausscheidet und keine gegenteilige Erklärung abgibt. 

(2) Der Feuerwehrausschuss kann auf ihren Antrag Angehörige der Feuerwehr, die das 
55. Lebensjahr vollendet haben, unter Belassung der Dienstkleidung aus der Einsatzabteilung in die Altersabteilung übernehmen 
(§ 4 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1). 

(3) Der Leiter der Altersabteilung und sein Stellvertreter werden von den Angehörigen ihrer Abteilung auf die Dauer von fünf Jahren 
in geheimer Wahl gewählt und nach Zustimmung des Feuerwehrausschusses zu der Wahl durch den Feuerwehrkommandanten 
bestellt. Sie haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines 
Nachfolgers weiterzuführen. Sie können vom Gemeinderat nach Anhörung des Feuerwehrausschusses abberufen werden. 

(4) Der Leiter der Altersabteilung ist für die ordnungsgemäße Erfüllung der Aufgaben seiner Abteilung verantwortlich; er unterstützt 
den Feuerwehrkommandanten. Er wird vom stellvertretenden Leiter der Altersabteilung unterstützt und von ihm in seiner Abwe-
senheit mit allen Rechten und Pflichten vertreten. 

(5) Die Angehörigen der Altersabteilung, die hierfür die erforderlichen gesundheitlichen und fachlichen Anforderungen erfüllen, kön-
nen vom Feuerwehrkommandanten im Einvernehmen mit dem Leiter der Altersabteilung zu Übungen und Einsätzen herangezo-
gen werden. 

§ 7 Jugendfeuerwehr 
(1) Die Jugendfeuerwehr besteht aus der Jugendabteilung, die auf Beschluss des Feuerwehrausschusses gebildet wird. 
(2) In die Jugendfeuerwehr können Personen bis zum vollendeten 17. Lebensjahr aufgenommen werden, wenn sie 

1. den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehrdienstes gewachsen sind,  
2. geistig und charakterlich für den Feuerwehrdienst geeignet sind, 
3. sich zu einer längeren Dienstzeit bereit erklären,  
4. nicht infolge Richterspruchs nach § 45 des Strafgesetzbuchs (StGB) die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verlo-

ren haben,  
5. keinen Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 7 des Jugendgerichtsgesetzes (JGG) mit Ausnahme der Entzie-

hung der Fahrerlaubnis unterworfen sind und  
6. nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt wurden. 
Die Aufnahme muss mit schriftlicher Zustimmung der Erziehungsberechtigten beantragt werden. Über die Aufnahme und das 
dafür maßgebende Mindestalter entscheidet der Feuerwehrausschuss. 

(3) Die Zugehörigkeit des Angehörigen der Jugendfeuerwehr zur Jugendfeuerwehr endet, wenn 
1. er in eine Einsatzabteilung der Feuerwehr aufgenommen wird, 
2. er aus der Jugendfeuerwehr austritt, 
3. die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung schriftlich zurücknehmen, 
4. er den gesundheitlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist, 
5. er das 18. Lebensjahr vollendet oder 
6. der Feuerwehrausschuss den Dienst in der Jugendfeuerwehr aus wichtigem Grund beendet. § 4 Abs. 5 gilt entsprechend. 

(4) Der Leiter der Jugendabteilung (Jugendfeuerwehrwart) und sein Stellvertreter, werden durch den Feuerwehrausschuss bestellt. 
Die Dauer der Amtszeit wird vom Feuerwehrausschuss festgesetzt. Sie haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle 
ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines Nachfolgers weiterzuführen. Der Feuerwehrkommandant kann geeig-
net erscheinende Angehörige der Gemeindefeuerwehr mit der vorläufigen Leitung der Jugendfeuerwehr beauftragen. Der Ju-
gendfeuerwehrwart muss der Gemeindefeuerwehr angehören und soll den Lehrgang Jugendfeuerwehrwart besucht haben. Der 
Jugendfeuerwehrwart und sein Stellvertreter können vom Gemeinderat nach Anhörung des Feuerwehrausschusses abberufen 
werden. 

(5) Der Jugendfeuerwehrwart ist für die ordnungsgemäße Erfüllung der Aufgaben seiner Abteilung verantwortlich; er unterstützt den 
Feuerwehrkommandanten. Er wird vom stellvertretenden Leiter der Jugendfeuerwehr unterstützt und von ihm in seiner Abwesen-
heit mit allen Rechten und Pflichten vertreten. 

 
 

§ 8 Ehrenmitglieder 
Der Gemeinderat kann auf Vorschlag des Feuerwehrausschusses 
1. Personen, die sich um das örtliche Feuerwehrwesen besondere Verdienste erworben oder zur Förderung des Brandschutzes we-

sentlich beigetragen haben, die Eigenschaft als Ehrenmitglied und 
2. bewährten Feuerwehr- und Abteilungskommandanten nach Beendigung ihrer Amtszeit die Eigenschaft als Ehrenkommandant ver-

leihen. 
 

§ 9 Organe der Feuerwehr 
Organe der Feuerwehr sind 
1. Feuerwehrkommandant, 
2. Leiter der Altersabteilung und der Jugendfeuerwehr, 
3. Feuerwehrausschuss, 
4. Abteilungsausschuss der Altersabteilung, 
5. Hauptversammlung, 
6. Abteilungsversammlung Altersabteilung 
 

§ 10 Feuerwehrkommandant und Stellvertreter  
(1) Der Leiter der Feuerwehr ist der Feuerwehrkommandant. 
(2) Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stellvertreter werden von den Angehörigen der Einsatzabteilungen der 

Gemeindefeuerwehr aus deren Mitte in geheimer Wahl gewählt. Die Amtszeit beträgt fünf Jahre. 
(3) Die Wahlen des ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkommandanten und seines Stellvertreters werden in der Hauptversammlung 

durchgeführt. 
(4) Zum ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkommandanten und seinem Stellvertreter kann nur gewählt werden, wer 

1. der Einsatzabteilung der Gemeindefeuerwehr angehört, 
2. über die für dieses Amt erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen verfügt und 
3. die nach den Verwaltungsvorschriften des Innenministeriums erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraussetzungen 

erfüllt. 
(5) Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stellvertreter werden nach der Wahl und nach Zustimmung durch den 

Gemeinderat vom Bürgermeister bestellt. 
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(6) Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stellvertreter haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle 

ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines Nachfolgers weiterzuführen. Kommt binnen drei Monaten nach Frei-
werden der Stelle oder nach Versagung der Zustimmung keine Neuwahl zustande, bestellt der Bürgermeister den vom Gemein-
derat gewählten Feuerwehrangehörigen zum Feuerwehrkommandanten oder seinem Stellvertreter (§ 8 Abs. 2 Satz 3 FwG). 
Diese Bestellung endet mit der Bestellung eines Nachfolgers nach Absatz 5. 

(7) Gegen eine Wahl des ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkommandanten, des Abteilungskommandanten und ihrer Stellvertreter kann 
binnen einer Woche nach der Wahl von jedem Wahlberechtigten Einspruch bei der Gemeinde erhoben werden. Nach Ablauf der 
Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. Gegen die Entscheidung über den Ein-
spruch können der Wahlberechtigte, der Einspruch erhoben hat, und der durch die Entscheidung betroffene Bewerber unmittelbar 
Anfechtungs- oder Verpflichtungsklage erheben. 

(8) Vor der Bestellung eines hauptberuflich tätigen Feuerwehrkommandanten oder eines hauptberuflich tätigen Stellvertreters des 
Feuerwehrkommandanten ist der Feuerwehrausschuss zu hören. 

(9) Der Feuerwehrkommandant ist für die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr verantwortlich (§ 9 Abs. 1 Satz 1 FwG) und führt die ihm 
durch Gesetz und diese Satzung übertragenen Aufgaben durch. Er hat insbesondere 
1. eine Alarm- und Ausrückeordnung für die Aufgaben nach § 2 aufzustellen und fortzuschreiben und sie dem Bürgermeister 

mitzuteilen, 
2. auf die ordnungsgemäße feuerwehrtechnische Ausstattung hinzuwirken,  
3. für die Aus- und Fortbildung der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr und 
4. für die Instandhaltung der Feuerwehrausrüstungen und -einrichtungen zu sorgen (§ 9 Abs. 1 Satz 2 FwG), 
5. die Tätigkeit des Leiters der Altersabteilung, der Jugendfeuerwehr, sowie des Kassenverwalters und des Gerätewarts zu 

überwachen, 
6. dem Bürgermeister über Dienstbesprechungen zu berichten, 
7. Beanstandungen in der Löschwasserversorgung dem Bürgermeister mitzuteilen. 
Die Gemeinde hat ihn bei der Durchführung seiner Aufgaben angemessen zu unterstützen. 

(10) Der Feuerwehrkommandant hat den Bürgermeister und den Gemeinderat in allen feuerwehrtechnischen Angelegenheiten von 
sich aus zu beraten. Er soll zu den Beratungen der Gemeindeorgane über Angelegenheiten der Feuerwehr mit beratender 
Stimme zugezogen werden.  

(11) Der stellvertretende Feuerwehrkommandant hat den Feuerwehrkommandanten zu unterstützen und ihn in seiner Abwesenheit mit 
allen Rechten und Pflichten zu vertreten. 

(12) Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stellvertreter können vom Gemeinderat nach Anhörung des Feuerwehr-
ausschusses abberufen werden (§ 8 Abs. 2 Satz 5 FwG). 

 

§ 11 Schriftführer, Kassenverwalter, Gerätewart, Beisitzer 
(1) Der Schriftführer, der Kassenverwalter und die Beisitzer werden von der Hauptversammlung auf fünf Jahre gewählt. Die Geräte-

warte werden vom Feuerwehrkommandanten nach Anhörung des Feuerwehrausschusses im Einvernehmen mit dem Bürgermeis-
ter eingesetzt und abberufen. Wenn der Schriftführer und der Kassenverwalter unter Angaben von Gründen mitteilen, dass die 
fünfjährige Amtszeit nicht eingehalten werden kann, hat der Bürgermeister die Möglichkeit, diese Amtszeit zu verkürzen. Vor der 
Bestellung eines hauptberuflich tätigen Feuerwehrgerätewarts oder der Übertragung der Aufgaben des Feuerwehrgerätewarts auf 
einen Gemeindebediensteten ist der Feuerwehrausschuss zu hören. 

(2) Der Schriftführer hat über die Sitzungen des Feuerwehrausschusses und über die Hauptversammlung jeweils eine Niederschrift 
zu fertigen und in der Regel die schriftlichen Arbeiten der Feuerwehr zu erledigen. 

(3) Der Kassenverwalter hat die Kameradschaftskasse (§ 15) zu verwalten und sämtliche Einnahmen und Ausgaben nach der Ord-
nung des Wirtschaftsplans zu verbuchen. Zahlungen darf er nur aufgrund von Belegen und schriftlichen Anweisungen des Feuer-
wehrkommandanten annehmen und leisten. Die Gegenstände des Sondervermögens sind ab einem Wert von 500 € in einem 
Bestandsverzeichnis nachzuweisen. 

(4) Die Gerätewarte haben die Feuerwehreinrichtungen und die Ausrüstung zu verwahren und zu pflegen. Mängel sind unverzüglich 
dem Feuerwehrkommandanten zu melden. 

 
§ 12 Feuerwehrausschuss, Abteilungsausschüsse 

(1) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Feuerwehrkommandanten als dem Vorsitzenden und aus 2 auf fünf Jahre in der 
Hauptversammlung gewählten Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr.  

(2) Dem Feuerwehrausschuss gehören als Mitglied außerdem an 
- der Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten, 
- der Leiter der Altersabteilung, 
- der Leiter der Jugendabteilung (Jugendfeuerwehrwart) 
- der Schriftführer, 
- der Kassenverwalter 

(3) Werden der Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten oder die Abteilungskommandanten nach Absatz 1 in den Feuerwehraus-
schuss gewählt, erhöht dich die Zahl der zu wählenden Mitglieder entsprechend. 

(4) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses ein. Er ist hierzu verpflichtet, wenn dies mindestens ein Drittel 
der Mitglieder verlangt. Die Einladung mit der Tagesordnung soll den Mitgliedern spätestens drei Tage vor der Sitzung zugehen. 
Der Feuerwehrausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 

(5) Der Bürgermeister ist von den Sitzungen des Feuerwehrausschusses durch Übersenden einer Einladung mit Tagesordnung 
rechtzeitig zu benachrichtigen. Er kann an den Sitzungen jederzeit teilnehmen oder sich durch Beauftragte vertreten lassen. 

(6) Beschlüsse des Feuerwehrausschusses werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag 
abgelehnt. 
 

(7) Die Sitzungen des Feuerwehrausschusses sind nicht öffentlich. Über jede Sitzung wird eine Niederschrift gefertigt; sie ist dem 
Bürgermeister sowie den Ausschussmitgliedern zuzustellen. Die Niederschriften sind den Angehörigen der Feuerwehr auf Verlan-
gen zur Einsicht vorzulegen. 

(8) Der Feuerwehrkommandant kann zu den Sitzungen auch andere Angehörige der Gemeindefeuerwehr beratend zuziehen. 
(9) Die Absätze 4 bis 8 gelten für die Abteilungsausschüsse entsprechend. Der Feuerwehrkommandant ist zu den Sitzungen einzula-

den; er kann sich an den Beratungen jederzeit beteiligen. Die Niederschrift über die Sitzungen des Abteilungsausschusses sind 
auch dem Feuerwehrkommandanten zuzustellen. 

(10) Für die Durchführung der Sitzungen des Feuerwehrausschusses gilt § 13 Abs. 6 sowie § 13 Abs. 4 Satz 1 Alt. 2 entsprechend. 
 

§ 13 Hauptversammlung und Abteilungsversammlungen 
(1) Unter dem Vorsitz des Feuerwehrkommandanten findet jährlich mindestens eine ordentliche Hauptversammlung der Angehörigen 

der Gemeindefeuerwehr statt. Der Hauptversammlung sind alle wichtigen Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit für deren Be-
handlung nicht andere Organe zuständig sind, zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.  



 Seite 9 
(2) In der Hauptversammlung hat der Feuerwehrkommandant einen Bericht über das vergangene Jahr und der Kassenverwalter ei-

nen Bericht über den Rechnungsabschluss des Sondervermögens für die Kameradschaftspflege (§ 15) zu erstatten. Die Haupt-
versammlung beschließt über den Rechnungsabschluss. 

(3) Die Hauptversammlung wird vom Feuerwehrkommandanten einberufen. Sie ist binnen eines Monats einzuberufen, wenn mindes-
tens ein Drittel der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr dies schriftlich unter Angaben von Gründen verlangt. Zeitpunkt und Ta-
gesordnung der Hauptversammlung sind den Mitgliedern sowie dem Bürgermeister vierzehn Tage vor der Versammlung bekannt 
zu geben. 

(4) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Angehörigen der Einsatzabteilungen der Gemeinde-
feuerwehr anwesend ist oder an der Hauptversammlung nach Absatz 6 Buchstabe b) in digitaler Form teilnimmt. Bei Beschluss-
unfähigkeit kann eine zweite Hauptversammlung einberufen werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden bzw. in 
digitaler Form teilnehmenden Angehörigen der Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr beschlussfähig ist. Beschlüsse der 
Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim abzustimmen. 

(5) Über die Hauptversammlung wird eine Niederschrift gefertigt. Dem Bürgermeister ist die Niederschrift auf Verlangen vorzulegen. 
(6) Sofern die Hauptversammlung in Form einer Präsenzveranstaltung aus schwerwiegenden Gründen nicht ordnungsgemäß durch-

geführt werden kann, entscheidet der Bürgermeister nach Anhörung des Feuerwehrausschusses, ob 
(a) die Hauptversammlung auf einen zeitnahen Termin, jedoch maximal bis zu einem Jahr, verschoben wird oder 
(b) die Hauptversammlung in digitaler Form abgehalten wird. 
Schwerwiegende Gründe liegen insbesondere vor bei Naturkatastrophen, aus Gründen des Infektionsschutzes, bei sonstigen 
außergewöhnlichen Notsituationen oder wenn aus anderen Gründen eine ordnungsgemäße Durchführung unzumutbar wäre. 
Die Hauptversammlung ohne persönliche Anwesenheit der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr im Sitzungsraum kann nach 
Absatz 6 Buchstabe b) durchgeführt werden, sofern eine Beratung und Beschlussfassung durch zeitgleiche Übertragung von Bild 
und Ton mittels geeigneter technischer Hilfsmittel, insbesondere in Form einer Videokonferenz, möglich ist. Die nach dem Feuer-
wehrgesetz und dieser Satzung durchzuführenden Wahlen und die Fassung von Beschlüssen in geheimer Abstimmung sind im 
Rahmen einer Hauptversammlung nach Absatz 6 Buchstabe b) nicht möglich. Für sie gilt § 14 Absatz 7. 

(7) Für die Abteilungsversammlung der Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr sowie die Abteilungsversammlungen bei den 
Altersabteilungen und der Jugendfeuerwehr gelten die Absätze 1 bis 6 entsprechend. 

 
§ 14 Wahlen 

(1) Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durchzuführenden Wahlen werden vom Feuerwehrkommandanten geleitet. 
Steht er selbst zur Wahl, bestellen die Wahlberechtigten einen Wahlleiter. 
Bei der Durchführung von Wahlen nach Absatz 7 leitet und organisiert der Bürgermeister oder eine von ihm beauftragte Person, 
unter Mitwirkung der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr, die Wahl. Die beauftragte Person nach Satz 3 kann ein Angehöriger 
der Gemeindefeuerwehr sein. 

(2) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln durchgeführt. Wahlen in digitaler Form nach Absatz 7 Buchstabe c) werden ohne 
Stimmzettel durchgeführt. 

(3) Bei der Wahl des Feuerwehrkommandanten und seiner Stellvertreter ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gülti-
gen Stimmen der Wahlberechtigten erhalten hat. Wird diese Stimmenzahl nicht erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den bei-
den Bewerbern mit den meisten Stimmen statt, bei der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das 
Los. Steht nur ein Bewerber zur Wahl und erreicht dieser im ersten Wahlgang die erforderliche Mehrheit nicht, findet ein zweiter 
Wahlgang statt, in dem der Bewerber mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen der Wahlberechtigten erhalten 
muss.  

(4) Die Wahl der Mitglieder des Feuerwehrausschusses wird als Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung durchgeführt. 
Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den Feuerwehrausschuss sind diejeni-
gen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr gewählt, die die meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los. Die nicht gewählten Mitglieder sind in der Reihenfolge ihrer Stimmenzahlen Ersatzmitglieder. Scheidet ein gewähltes 
Ausschussmitglied aus, so rückt für den Rest der Amtszeit das Ersatzmitglied nach, das bei der Wahl die höchste Stimmenanzahl 
erzielt hat. 

(5) Die Niederschrift über die Wahl des Feuerwehrkommandanten und seines Stellvertreters ist innerhalb einer Woche nach der Wahl 
dem Bürgermeister zur Vorlage an den Gemeinderat zu übergeben. Stimmt der Gemeinderat der Wahl nicht zu, findet innerhalb 
von drei Monaten eine Neuwahl statt. 

(6) Kommt binnen eines Monats die Wahl des Feuerwehrkommandanten oder seines Stellvertreters nicht zustande oder stimmt der 
Gemeinderat der Wahl nicht zu, so hat der Feuerwehrausschuss dem Bürgermeister ein Verzeichnis aller Angehörigen der Feuer-
wehr vorzulegen, die sich aufgrund ihrer Ausbildung und Bewährung im Feuerwehrdienst zur kommissarischen Bestellung (§ 8 
Abs. 2 Satz 3 FwG) eignen. 

(7) Sofern die Hauptversammlung nach § 13 Absatz 6 nicht in Form einer Präsenzveranstaltung durchgeführt wird, entscheidet der 
Bürgermeister nach Anhörung des Feuerwehrausschusses, ob 
(a) die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durchzuführenden Wahlen und Beschlussfassungen in geheimer Ab-

stimmung in einer Präsenzversammlung (Wahlversammlung) durchgeführt werden oder 
(b) zu treffende Beschlüsse in der bzw. die Wahlen durch die Versammlung in Form einer Briefwahl herbei- bzw. durchgeführt 

werden oder 
(c) zu treffende Beschlüsse in der bzw. die Wahlen durch die Versammlung in Form einer Online-Abstimmung bzw. -Wahl her-

bei- bzw. durchgeführt werden. 
(8) Für die Wahlen in den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr und den Abteilungen bei den Altersabteilungen und der 

gelten die Absätze 2 bis 7 sinngemäß. 
 

§ 15 Sondervermögen für die Kameradschaftspflege (Kameradschaftskasse) 
(1) Für die Feuerwehr wird ein Sondervermögen für die Kameradschaftspflege und die Durchführung von Veranstaltungen gebildet. 
(2) Das Sondervermögen besteht aus 

1. Zuwendungen der Gemeinde und Dritter, 
2. Erträgen aus Veranstaltungen, 
3. sonstigen Einnahmen, 
4. mit Mitteln des Sondervermögens erworbenen Gegenständen. 

(3) Der Feuerwehrausschuss stellt mit Zustimmung des Bürgermeisters einen Wirtschaftsplan auf, der alle im Haushaltsjahr zur Erfül-
lung der Aufgaben der Kameradschaftskasse voraussichtlich eingehenden Einnahmen und zu leistenden Ausgaben enthält. Aus-
gaben können für gegenseitig oder einseitig deckungsfähig erklärt werden. Über- und außerplanmäßige Ausgaben können zuge-
lassen werden, wenn ihre Deckung gewährleistet ist. Außerplanmäßige Ausgaben bedürfen der Zustimmung des Bürgermeisters. 
Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben in künftigen Haushaltsjahren dürfen nur eingegangen werden, wenn der Wirtschafts-
plan dazu ermächtigt. 

(4) Über die Verwendung der Mittel beschließt der Feuerwehrausschuss. Der Feuerwehrausschuss kann den Feuerwehrkomman-
danten ermächtigen, über die Verwendung der Mittel bis zu einer bestimmten Höhe oder für einen festgelegten Zweck zu ent-
scheiden. Der Feuerwehrkommandant vertritt bei Ausführung des Wirtschaftsplans den Bürgermeister. 
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(5) Die für das Sondervermögen eingerichtete Sonderkasse (Kameradschaftskasse) ist jährlich mindestens einmal von zwei Rech-

nungsprüfern, die von der Hauptversammlung auf fünf Jahre bestellt werden, zu prüfen. Der Rechnungsabschluss ist dem Bürger-
meister vorzulegen. 

 
§ 16 Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung vom 19.03.2018 außer Kraft.  
 
Ausgefertigt, Unterstadion, 07.03.2022 
Uwe Handgrätinger, Bürgermeister 
 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder auf Grund der 
Gemeindeordnung (GemO) beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung und die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

________________________________________________________________________________ 
 

Gutscheinkarten zum Landesfamilienpass 2022 
Die Gutscheinkarten 2022 sind beim Bürgermeisteramt eingetroffen. Wer zum berechtigten Personen-
kreis gehört und noch keinen Landesfamilienpass besitzt, kann diesen im Rathaus beantragen. 
 

Anspruch auf einen Landesfamilienpass haben: 
 

  Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kindern, die mit ihnen in häuslicher Ge-
meinschaft leben;  

  Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens einem kindergeldberechtigenden Kind in 
häuslicher Gemeinschaft leben;  

  Familien mit einem kindergeldberechtigenden schwer behinderten Kind, die mit diesem in häus-
licher Gemeinschaft leben;  

  Familien, die Hartz IV- oder kinderzuschlagsberechtigt sind und mit mindestens einem kinder-
geldberechtigenden Kind in häuslicher Gemeinschaft leben und  

  ab 1. Januar 2022: Wohngeldberechtigte, und  
  Familien, die Leistungen aus dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) erhalten und mit 

mindestens einem Kind in häuslicher Gemeinschaft leben.  
 

Auf der Homepage des Ministeriums für Arbeit und Sozialordnung, Familien und Senioren (www.sozial-
ministerium-bw.de unter Soziales / Familie / Leistungen / Landesfamilienpass ist eine Liste aller Staatli-
chen Schlösser, Gärten und Museen in Baden-Württemberg sowie eine Liste aller nicht staatlichen Ein-
richtungen, die für Passinhaber einen kostenfreien bzw. ermäßigten Eintritt gewähren, eingestellt. 
 

Sobald die Anspruchsvoraussetzungen nicht mehr vorliegen, muss der Landesfamilienpass un-
aufgefordert beim Bürgermeisteramt abgegeben werden. 
 

Aufgrund der derzeitigen Coronalage gibt es bei zahlreichen Kooperationspartnern Einschränkungen 
für einen Besuch. Zum Teil ist ein Besuch derzeit nicht möglich.  
Vor einem Besuch empfehlen wir über die Homepage des Anbieters sich zu informieren, ob und in wel-
cher Form das gewünschte Freizeitangebot genutzt werden kann und welche Hygienemaßnahmen zu 
beachten sind.  
Einige Angebote können derzeit auch nur nach vorheriger Online-Buchung besucht werden.  
Bürgermeisteramt Unterstadion 
________________________________________________________________________________ 
 

 

M i t t e i l u n g e n  Ä m t e r  u n d  B e h ö r d e n 
________________________________________________________________________________ 
 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
 

Sitzung des Verwaltungsausschusses des Kreistags 
 

Am Montag, 21.03.2022, findet im großen Sitzungssaal des Landratsamts in Ulm eine 
 

Sitzung des Verwaltungsausschusses des Kreistags 
 

statt. Beginn ist um 13:00 Uhr.  
Tagesordnung 

Öffentliche Beratung 
1. Wahl eines stellvertretenden Kreisbrandmeisters 
2. Neuordnung der Geschwindigkeitsüberwachung im Alb-Donau-Kreis  
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3. Übertragung von Haushaltsermächtigungen 2021 
4. Übertragung des nicht genommenen Erholungsurlaubs für die Beschäftigten bis zum 30. 

September des Folgejahres 
5. Sanierung des Vorplatzes Schillerstraße 30 - Anerkennung der Schlussabrechnung 
6. Erneuerung des Zugangskontroll- und Zeiterfassungssystems  - Anerkennung der 

Schlussabrechnung 
7. Bekanntgaben 

 

gez. Heiner Scheffold, Landrat 
 

Derzeit (Stand 09.03.2022) gelten in Baden-Württemberg die Regelungen der Warnstufe. Danach bestehen 
für Besucherinnen und Besucher an Gremiensitzungen keine Nachweis- bzw. Kontrollpflichten. Sofern am 
Sitzungstag die Regelungen der Alarmstufe gelten sollten, sind wir dagegen verpflichtet, beim Zutritt zum 
Sitzungsraum bei allen Besucherinnen und Besuchern den Immunisierungsstand zu kontrollieren und uns 
von etwaigen nicht-immunisierten Besucherinnen und Besuchern einen Antigen- oder PCR-Testnachweis 
vorlegen zu lassen.  
Außerdem gilt, stufenunabhängig, für Besucherinnen und Besucher eine Pflicht zum dauerhaften Tragen ei-
ner FFP2 - Maske. 

________________________________________________________________________________ 
 

Bundesfreiwilligendienst an der Grundschule Oberstadion  
Interesse an einem „Freiwilligen Jahr“  
an der Christoph-von-Schmid-Schule  
in Oberstadion? 

 
 
 
 
 
 
Wir suchen … 
… für das Schuljahr 2022/2023 ab dem 1. September 2022 eine/n BFDlerin/ler für folgende Einsatzbe-
reiche: 
 

- Betreuung kleiner Schülergruppen vor und nach dem Unterricht 
- Mittagessenausgabe, Mittagessenbetreuung, Hausaufgabenbetreuung  
- Verwaltungsaufgaben 
- Unterstützung der Lehrer/ Zusammenarbeit mit Lehrern 
- Gestaltung von Angeboten am Nachmittag 
 

Wir bieten … 
- einen abwechslungsreichen und spannenden Arbeitsalltag in einer  
  tollen Lern- und Arbeitsatmosphäre 
- die Chance der beruflichen Orientierung 
- ein motiviertes, unterstützendes und wertschätzendes Kollegium 
 

Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Angebot an Jugendliche, Frauen und Männer jeden Alters. Ge-
schlecht, Nationalität oder die Art des Schulabschlusses spielen keine Rolle. 
Die Regeldauer sind 12 Monate. (11 Monate sind auch möglich.) 
 
Was Du/Sie mitbringen solltest/sollten … 
- Freude am Umgang mit Kindern  
- Eigeninitiative und Verantwortungsbewusstsein 
Eine Unterkunft kann leider nicht gestellt werden. 
 

Melde Dich/ melden Sie sich an der:  
Christoph-von-Schmid-Schule Oberstadion 
Tobias Tress (Rektor) 
Eicher 4  
89613 Oberstadion   
Tel.: 07357/623        
Email: poststelle@oberstadion.schule.bwl.de 
www.schule-oberstadion.de 
 
         Kinder, Lehrer, Mitarbeiter freuen sich auf Dich/ auf Sie!!! 
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________________________________________________________________________________ 
 

 

Agentur für Arbeit Ulm  

Veranstaltungshinweise zur Woche der Ausbildung   Mehr Ausbildung wagen 
„Mehr Ausbildung wagen!“ lautet das Motto der diesjährigen bundesweiten Woche der Ausbil-
dung, die vom 14. – 18. März 2022 stattfindet. Die Agentur für Arbeit Ulm beteiligt sich mit einer Tele-
fonaktion und zwei Online-Workshops. Schulabsolventen und deren Eltern stehen im Fokus der Akti-
onswoche. „Allen, die bisher noch keine Zusage für einen Ausbildungsplatz haben, empfehle ich, sich 
umgehend mit unserer Berufsberatung in Verbindung zu setzen. Die Chancen auf die passende Ausbil-
dungsstelle stehen gut wie nie“, bekräftigt Mathias Auch, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit Ulm.  
Mit der Telefonaktion „einfach durchklingeln“ bietet die Agentur für Arbeit Ulm Schülern und Eltern eine 
schnelle und direkte Kontaktaufnahme mit der Berufsberatung an. Für diejenigen, die sich zunächst im 
Internet orientieren möchten, stehen zwei Online-Workshops mit dem Titel „Online-Tools zur Berufsori-
entierung – wo finde ich was?“ im Angebot.  
Telefonaktion „einfach durchklingeln“ 
Am Mittwoch, den 16. März und am Donnerstag, den 17. März sind alle Berufsberaterinnen und Berufs-
berater der Agenturen für Arbeit Ulm, Ehingen und Biberach am Telefon eingeloggt und über die Num-
mer 0731 160-777 von 14 bis 18 Uhr direkt erreichbar. Mit der Aktion „einfach durchklingeln“ wird eine 
umfangreiche Beratung in allen Fragen rund um die Studien- und Berufswahl ohne Termin angeboten, 
offene Ausbildungsplätze und duale Studiengänge vermittelt und Tipps zu Bewerbungsunterlagen ge-
geben. Beantwortet werden auch Fragen zu weiterführenden Schulen, Auslandsaufenthalten und zum 
Freiwilligen Sozialen Jahr. 
Online-Workshops „Online-Tools zur Berufsorientierung – wo finde ich was?“ 
In den Workshops werden die Online-Angebote der Bundesagentur für Arbeit zur Berufsorientierung 
und Berufswahl vorgestellt, vom Erkundungstool Check-U über diverse Berufs- und Studieninformati-
onsangebote bis hin zur Ausbildungsplatzsuche. Zudem gibt es Tipps zur Bewerbungsphase und Infor-
mationen über Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten für einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss. 
Die Workshops finden statt am Dienstag, den 15. März und am Donnerstag, den 17. März. Beginn ist 
jeweils 16 Uhr. Eine Anmeldung ist per E-Mail unter Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de oder telefonisch unter 
0731 160-888 möglich.  
Die Veranstaltungen sind Teil der bundesweiten „Woche der Ausbildung“ vom 14. bis 18. März 2022. Ziel 
der jährlichen Aktionswoche ist es, Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern und allen Interessier-
ten die Chancen und die Vorteile einer beruflichen Ausbildung zu verdeutlichen. 
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Vortragsreihe Online-Seminare:  Überbrückungsmöglichkeiten nach der Hochschulreife 
Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Ulm bietet am Mittwoch, den 16. März ein Online-Seminar 
mit dem Titel „Überbrückungsmöglichkeiten nach der Hochschulreife im In- und Ausland" an. Das An-
gebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler von Gymnasien und Berufskollegs. Inhaltlich geht es um 
verschiedene Möglichkeiten, die Zeit zwischen Schulabschluss und Ausbildungs- bzw. Studienbeginn 
sinnvoll zu gestalten. Die einstündige Veranstaltung beginnt um 17 Uhr.  
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BIZ@arbeitsagentur.de oder telefonisch über die BiZ-Hotline 
unter 0731 160-888. Der Link zum Videokonferenzportal wird 1-2 Tage vor Veranstaltungsbeginn zuge-
sandt. Die Teilnahme ist kostenfrei und mittels Computer, Notebook, Tablet oder Smartphone möglich.  
_______________________________________________________________________________ 
 

V e r e i n s n a c h r i c h t e n 
________________________________________________________________________________ 
 

Förderverein des MV Lyra Unterstadion 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 

Die Mitgliederversammlung des Fördervereins des MV Lyra Unterstadion findet am Samstag,  
den 26.03.2022, um 19:00 Uhr im Gemeindesaal des Dorfgemeinschaftshauses in Unterstadion 
statt. Wir laden alle Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Fördervereins des MV Lyra Untersta-
dion hierzu herzlich ein. 
 

Tagesordnungspunkte: 
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden 
2. Bericht des Schriftführers 
3. Bericht des Kassiers 
4. Aussprache und Entlastungen 
5. Wahl des gesamten Vorstandes 
6. Anträge, Wünsche, Verschiedenes 

 

Anträge und Wünsche bitten wir bis zum 25.03.2022 dem 1. Vorsitzenden Adelbert Sauter mitzuteilen. 
 

Bitte beachten Sie die geltenden Abstands- und Hygienevorschriften.  
 

Bleiben Sie gesund. 
 

Mit freundlichen Grüßen  
gez. Adelbert Sauter, 1. Vorsitzender 
________________________________________________________________________________ 
 

Musikverein Lyra Unterstadion 
 

E i n l a d u n g  z u r  J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  
 

der Musikverein „Lyra“ Unterstadion lädt Sie zur Jahreshauptversammlung  
am Samstag, 26. März 2022 um 19:30 Uhr in den Gemeindesaal nach Unterstadion ein. 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht der Schriftführerin 
5. Bericht des Kassiers 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Bericht des Jugendleiters 
8. Entlastungen 
9. Ehrungen 

10. Wahlen 
11. Verschiedenes 

 

Wünsche und Anträge teilen Sie bitte bis zum 19. März 2022 dem 1. Vorsitzenden mit. 
 

Alle aktiven und fördernden Mitglieder, sowie alle Freunde und Gönner des Musikvereins „Lyra“ Unter-
stadion sind zu dieser Versammlung ganz herzlich eingeladen. 
 

Bitte beachten Sie die geltenden Hygieneregeln. Es gilt Maskenpflicht! Die Veranstaltung findet 
unter der 3G-Regelung statt (Geimpft, Genesen oder Getestet) 
 

Mit freundlichem Musikergruß 
 

gez. Christian Fiderer, 1. Vorsitzender 
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_______________________________________________________________________________ 
 

 

W a s  s o n s t  n o c h  i n t e r e s s i e r t 
________________________________________________________________________________ 
 

Obstbauverein Munderkingen 
Der Obstbauverein bietet am Samstag, 19. März 2022, einen kostenlosen Baumschneidekurs in  
Munderkingen an. Obstbaufachmann Otto Fürst aus Hundersingen wird den Schneidekurs leiten und 
die Obstbaumpflege theoretisch und praxisbezogen schulen. Mit dem kostenlosen Angebot möchte der 
Obstbauverein den heimischen Obstbau fördern. 
Der Schneidekurs beginnt um 9.00 Uhr. Treffpunkt ist am Parkplatz der Frauenbergkirche. 
Anmeldungen nehmen Otto Fürst (Tel. 07393/1788) und Maria-Theresia Merkle (Tel. 07393/1578) 
entgegen. Die Teilnehmerzahl ist pandemiebedingt auf 25 Teilnehmer beschränkt. 
Es gelten die aktuellen Coronabestimmungen. 
_______________________________________________________________________________ 
 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
Wald Erleben-Programm:  
„Wertholzversteigerung“ – Verkauf der wertvollsten Baumstämme der Region 
Bei der Wertholzversteigerung in Langenau gibt es einmal im Jahr die Gelegenheit, die edelsten Baum-
stämme aus dem Alb-Donau-Kreis zu kaufen. Eine Woche nach dieser sogenannten Submission erhal-
ten Interessierte im Rahmen des „Wald Erleben“-Programms die Gelegenheit, sich die besonderen Höl-
zer anzuschauen und Näheres dazu zu erfahren. Das Forstpersonal erklärt bei dem Termin am Don-
nerstag, den 17. März 2022, von 15.30 bis 17.00 Uhr, welche Qualität die Stämme haben, wie diese 
verwendet werden können und welche Preise dafür bezahlt werden.   
Anmeldungen und weitere Informationen  
Anmeldungen werden per E-Mail über walderleben@alb-donau-kreis.de entgegen genommen. Das ak-
tuelle Programm ist auf der Homepage des Landratsamtes  
Alb-Donau-Kreis unter https://www.alb-donau-kreis.de/startseite/dienstleistungen+service/den+wald+er-
leben+-+das+aktuelle+programm.html veröffentlicht.  
Auf der ersten Seite des Programmes finden Sie die notwendigen Angaben, die in der Anmeldemail 
vorhanden sein müssen. Das erleichtert den Anmeldeprozess. 
 

Zu allen Veranstaltungen muss ein Mund-Nasenschutz (FFP2-Maske oder medizinische Maske) mitge-
bracht werden sowie wettergerechte Kleidung, festes Schuhwerk, Getränke und, wenn nötig, ein Ves-
per im Rucksack. 
Alle Veranstaltungen finden unter Einhaltung der aktuellen gültigen Corona-Vorschriften statt.  
Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Fachdienst Forst, Naturschutz / Pressestelle 
 

Online-Infoveranstaltung zur freiberuflichen Tätigkeit als BeKi- Referentin  
am 6. April 2022, 15:00 Uhr – 17:00 Uhr  
Seit über 40 Jahren ist die Landesinitiative BeKi ein fester Bestandteil der Ernährungsbildung in Baden-
Württemberg und eine Besonderheit in ganz Deutschland. Die freiberuflichen Ernährungsfachkräfte der 
Landesinitiative, die BeKi-Referentinnen /-Referenten, sind in den Lebenswelten Kita, Kindertages-
pflege und Schule tätig. Sie informieren Kinder, Eltern und Fachkräfte -vor Ort und digital- rund um aus-
gewogenes und genussvolles Essen und Trinken für Kinder vom 6. Lebensmonat bis zur 6. Schul-
klasse, sowie über eine alltagsbezogene Ernährungsbildung von Anfang an.  
Haben Sie Interesse als freiberufliche Ernährungsfachkraft für die Landesinitiative tätig zu sein? Sie ha-
ben eine qualifizierte Berufsausbildung oder ein Studium im Bereich Ernährung, Hauswirtschaft oder 
Gesundheitsförderung? Informationen zur Tätigkeit als BeKi-Referentin und zur Landesinitiative erhal-
ten Sie bei der Online-Informationsveranstaltung am 6. April 2022.  
Information und Anmeldung bis zum 1. April 2022 unter:  
http://bildungsportal.ernaehrung-bw.de oder  
https://fortbildung-lel.lgl-bw.de/lel/lel-fort-bildungen/kurs/Infoveranstaltung-BeKi-Referentin-
BeKi-Referent-eine-Aufgabe-fuer-Sie/E22-12-47#inhalt 
Alb-Donau-Kreis, Fachdienst Landwirtschaf 
 

Angebot eines digitalen Elternabends zum Thema „Smartphones, Soziale Netzwerke und Gaming“ 
Das Nutzen von Smartphones, Sozialen Netzwerken und Gaming-Angeboten gehört heute zum Alltag 
vieler Kinder und Jugendlicher. Aber was machen junge Menschen online eigentlich? Wer weiß genau, 
was sich alles bei WhatsApp, Instagram oder Snapchat abspielt, und was ist TikTok? Wann ist der rich-
tige Zeitpunkt für das erste Smartphone? Eltern begleiten ihre Kinder beim Aufwachsen in der „Medien-
welt“ und müssen sich dabei mit vielen Fragen zur „richtigen“ Mediennutzung auseinandersetzen. 
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Um den Beratungs- und Aufklärungsbedarf von Eltern im Bereich der Medienerziehung aufzugreifen, 
gibt es nun erstmalig das Angebots eines digitalen Elternabends mit Clemens Beisel. Der Sozialpäda-
goge und Medienexperte spricht in 14 Video-Einheiten zum Beispiel über die Besonderheiten von 
WhatsApp, Instagram, TikTok, Snapchat, Youtube und Gaming-Apps. Zusätzlich diskutiert er mit Ex-
perten verschiedener Disziplinen Themen wie kreative Beschäftigungsideen, Medienabhängigkeit oder 
Pornographie in sozialen Medien. 
Dieses Angebot wurde von der Beauftragten für Suchtprävention des Alb-Donau-Kreises und der Stadt 
Ulm Andrea Rösch organisiert. Die Video-Einheiten stehen allen Eltern mit Kindern an Schulen und 
Kitas im Alb-Donau-Kreis und im Stadtkreis Ulm bis zum 7. März 2023 kostenlos zur Verfügung. Die 
Zugangsinformationen erhalten interessierte Eltern über die Schulen und Kindergärten ihrer Kinder. 
Interessierte, die Fragen haben, können sich auch direkt an Andrea Rösch (Telefon: 0731 185 4341 
oder Email: andrea.roesch@alb-donau-kreis.de) wenden. 
 

_______________________________________________________________________________ 
 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN  
Man gönnt sich ja sonst nichts! Gärten in Deutschland und anderswo 
Die Ausstellung ist vom 8. März bis 2. April 2022 in der Stadtbibliothek in Laupheim zu sehen 
„Wenn Du einen Garten und eine Bibliothek hast, wird es dir an nichts fehlen.“ (Marcus Tullius Cicero, 
106 v. Chr. – 43 v. Chr.) 
Gärten in Deutschland sind so vielfältig wie ihre Besitzerinnen und Besitzer, ob Bauerngarten auf dem 
Land, begrünte Dachterrasse in der Stadt, klassischer englischer Landhausgarten, Urban Gardening 
oder Kräutergarten für den täglichen Gebrauch. Für die Einen ist er Entspannung pur, für die Anderen 
Fitnessprogramm, für andere ist er Ausdruck nachhaltiger Lebensform aber auch Livestyle oder Status-
symbol. Groß geschrieben wird bei allen Gartenliebhabern die Freude an der Natur und der Spaßfaktor. 
Dabei ist es nachrangig, ob man die Bäume einer Streuobstwiese auf der Schwäbischen Alb in Form 
bringt oder akkurat eine Rabatte voller Blumen pflegt oder einfach nur Gemüse auf dem Hochhausbal-
kon zum Gedeihen bringt. 
Zur Inspiration und als Anregung für die eigene Gartengestaltung präsentiert das Regierungspräsidium 
Tübingen – Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen eine Ausstellung mit 45 Bildbänden und Bü-
chern für Gartenfreunde und für die, die es werden wollen. Die Ausstellung gibt dabei einen subjektiven 
Einblick in die schönsten Gärten - nicht nur in Deutschland. 
So vielfältig wie ein Garten mit seinen Pflanzen, Sträuchern und Bäumen sind auch die Bildbände der 
Ausstellung. 
Interessierte können die Ausstellung vom 8. März bis zum 2. April 2022 in der Stadtbibliothek in Laup-
heim zu den bekannten Öffnungszeiten besuchen. 
Der genaue Terminplan mit den Stationen der Ausstellung ist bei „Aktuelles“ unter der Adresse 
www.rt.fachstelle.bib-bw.de zu finden.  
________________________________________________________________________________ 
 

Stiftung Lernen-Fördern-Arbeiten in Ulm 
Die Chance für Quereinsteiger: Erzieher*in –  eine Ausbildung mit Jobgarantie 
 

Erzieher*innen sind staatlich anerkannte Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe. Sie vermitteln Nor-
men und Werte und setzen wichtige Akzente in der Persönlichkeitsentwicklung der ihnen anvertrauten 
Kinder. Und – sie sind gesucht wie nie! 
 

Die Stiftung Lernen-Fördern-Arbeiten bietet Vorbereitungskurse, in Teilzeit, auf die Schulfremdenprüfung 
zum/zur Erzieher*in an. Insgesamt werden über 1986 Unterrichtseinheiten zu den prüfungsrelevanten 
Fächern, von qualifiziertem Fachpersonal, unterrichtet und während eines Praktikums sammeln die Kurs-
teilnehmer*innen praktische Erfahrung in einer Kindertageseinrichtung. Die Finanzierung kann über die 
Agentur für Arbeit, das Jobcenter oder über die deutsche Rentenversicherung erfolgen. Für den nächsten 
Kurs im September gibt es noch freie Plätze. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Tanja Deister 
unter der Rufnummer: 0731/98098640 oder via E-Mail: schulungszentrum-ulm@lfa.org 
Interessante Projekte für Frauen & Mütter 
Die LFA-moveo gGmbH bietet Frauen die Möglichkeit der Unterstützung bei der Entwicklung beruflicher 
Perspektiven. Die vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus aus Mitteln der Europäischen 
Union geförderten Projekte M'Power und Heldinnen 4.0 richten sich jeweils an Frauen mit Migrations- 
und Fluchterfahrung und Mütter minderjähriger Kinder. Das Ziel beider Projekte ist es, mit den Frauen 
berufliche Perspektiven zu entwickeln, sie ins Arbeitsleben zu integrieren und die soziale Teilhabe zu 
fördern. Dies geschieht durch individuelles und ressourcenberücksichtigendes Training, welches selbst-
verständlich kostenfrei für die Teilnehmerinnen ist. Hier werden ganz unterschiedliche Aspekte behan-
delt, je nach Bedarf. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Büsra Debreli und Nadja Kraski unter 
der Rufnummer: 0741 94258 311 und  oder via E-Mail: schulungszentrum-ulm@lfa.org.  



 Seite 16 

________________________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

________________________________________________________________________________ 
 

 

E v a n g e l i s c h e  K i r c h e n g e m e i n d e 

R o t t e n a c k e r 
Kirchstraße 33  ○  89616 Rottenacker  ○  Telefon: 07393 / 2298   ○  Telefax: 07393 / 2252 

email: ev.kirche.rottenacker@t-online.de  ○  ev-kirche-rottenacker.de 

________________________________________________________________________________ 
 

Gottesdienste 
Freitag, 11.03. 17.15 Uhr Abfahrt zum Konfi-Wochenende am Gemeindehaus 
 19.00 Uhr Friedensgebet in der Kirche 
Sonntag 13.03. Wochenspruch für den Sonntag Reminiscere, dem 2. Sonntag der Passionszeit: 

"Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, 
als wir noch Sünder waren." Röm 5,8 
  9.30 Uhr Gottesdienst (Diakon Kurt Ulmer) 
Das Opfer wird für verfolgt und bedrängte Christen erbeten 
14.00 Uhr Rückkehr vom Konfi-Wochenende am Gemeindehaus 
19.00 Uhr be still & focus – im Gemeindehaus 

Montag 14.03.  15.30 Uhr Bücherei geöffnet, Eingang Haldengäßle 
Dienstag 15.03. 19.00 Uhr  Elternabend zur Vorbereitung der Konfirmation 2022 
Mittwoch 16.03.   9.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeindehaus   

 15.00 Uhr Konfirmandenunterricht     
 19.00 Uhr Friedensgebet in der Kirche 

Donnerstag 17.03. 12.15 Uhr  Oifach essa        
   18.30 Uhr All4ONE in Rottenacker     
   20.15 Uhr Vorbereitung Kinderkirche 
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Gottesdienste 

Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Hygienevorschriften. In geschlossenen Gottesdiensträumen sind 
aktuell von Personen ab 18 Jahren grundsätzlich FFP2-Masken zu tragen. Bei Kindern und Jugendli-
chen von 6 bis 17 Jahren reicht eine medizinische Maske (sogenannte „OP-Maske“). Kinder unter 6 
Jahren brauchen keine Maske zu tragen. 
 

Pfarramt 

Auf Grund der aktuell gültigen Corona-Verordnung melden Sie sich bitte telefonisch an,  
wenn Sie im Pfarramt einen Termin wünschen. Unsere Kontaktdaten: 
Ev. Pfarramt Kirchstrasse 33 89616 Rottenacker Tel.: 07393/2298 Mail: Pfarramt.Rottenacker@elkw.de 
 

Ostermarkt 2023 
Zu Gunsten der Kirchenrenovierung möchten wir nächstes Jahr vor Ostern einen Eiermarkt veranstal-
ten. Dazu brauchen wir viele ausgeblasene Eier, die wir jetzt schon übers Jahr sammeln. Ausgebla-
sene Eier können auf der Bank vor dem Gemeindehaus abgelegt werden. Auf Wunsch werden sie auch 
abgeholt. Allen Helfern schon im Voraus ein herzliches Dankeschön. 
 
 

 

„SEID STILL UND ERKENNT, DASS ICH GOTT BIN“ Psalm 46,11 

Sonntag 13.03.22 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 

 
 

________________________________________________________________________________ 
 

K i r c h l i c h e   M i t t e i l u n g e n 
Vom 12. bis 20. März 2022 

K a t h o l i s c h e   K i r c h e 
Grundsheim, Hundersingen, Oberstadion, Unterstadion 

________________________________________________________________________________ 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Oberstadion 
Dienstag, Mittwoch, Freitag    9.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag   15.00 – 18.00 Uhr 
Telefonnummern: 
Kath. Pfarramt Oberstadion: 07357-555 
Fax-Nr. 07357-921080, E-Mail: StMartinus.Oberstadion@drs.de     
Kath. Pfarramt Munderkingen: 07393-2282 
Fax: 07393-953982, E-Mail: StDionysius.Munderkingen@drs.de  
 

Bitte beachten Sie, die Pfarrämter sind für den Publikumsverkehr nur nach  
vorheriger Anmeldung geöffnet. 
 

Pfarrer Dr. Thomas Pitour  tel. 07393-2282 oder 07393-953977 
Pfarrer Dr. Venatius Oforka  tel. 07357-555 oder 0152-11727431, E-Mail: frforka@yahoo.com 
Sr. Luise Ziegler Gemeinderef. tel. 07393-959902, luise.ziegler@drs.de 
Sr. Francesca Trautner, Pastoralref.  tel. 07393-959901, francesca.trautner@drs.de 
Roland Gaschler, Seniorenbeauftr. tel. 07391/758315, Roland.Gaschler@drs.de 
Aaron Schmidt, Jugendreferent tel. 07357-555, Aaron.Schmidt@drs.de 
Kirchengemeinde Unterstadion:  www.kirchengemeinde-unterstadion.de, www.kgust.de  
Seelsorgeeinheit Donau-Winkel www.se-donau-winkel.de 
Dekanat Ehingen-Ulm   www.Katholische-Kirche-ulm.de 
________________________________________________________________________________ 
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ALLGEMEINE MITTEILUNGEN  

________________________________________________________________________________ 
 

 
 

Zweiter Fastensonntag C 
Wie der stille See seinen dunklen Grund in der tiefen Quelle hat, so hat die Liebe eines Menschen ihren 
rätselhaften Grund in Gottes Licht.   Sören Kierkegaard 
 

Gottesdienstregeln        Stand 09.02.2022 

 Die Erfassung der Teilnehmer entfällt 
 Abstandsregel von 1,5m 
 Eingeschränkter Gemeindegesang ist möglich- bitte eignes Gotteslob mitbringen! 
 Während des Gesangs bitte die Maske nicht abnehmen! 
 Ab dem 6. Lebensjahr ist während des gesamten Gottesdienstes ein medizinischer Mund-

Nasen-                             Schutz zu tragen. Personen ab dem 18. Lebensjahr sind nun 
verpflichtet eine FFP2- Maske zu tragen. 

 Teilnahmeverbot bei Kontakt zu einer mit dem Corona Virus infizierten Person innerhalb der 
vergangenen 14 Tage oder bei typischen Krankheitssymptome Fieber, trockener Husten, 
Störung Geschmacks- oder Geruchssinn 

 

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis. 
Ihr Kirchengemeinderat 
 

Wir bitten um Beachtung, seitens der Corona Pandemiekann es 
 zu kurzfristigen Änderungen auch nach Redaktionsschluss kommen. 

 

Friedensgebet 
 

Gott des Himmels und der Erde und Vater aller Menschen. 
Voll innerer Unruhe hören und sehen wir die Nachrichten. 
Mit Sorge schauen wir auf die Menschen im Kriegsgebiet. 
In Angst und Unsicherheit blicken wir in die nächste Zeit. 
Wir sind erschüttert über die Ereignisse in der Ukraine und  
über das Ausmaß an Elend, das dieser Krieg schafft. 
In alldem fragen wir nach dir, Gott und klagen dir unsere Not und Ratlosigkeit. 
Erbarme dich der Menschen, die den Krieg erleiden. 
Tröste alle, die mit ihnen leiden und ihnen verbunden sind. 
Öffne Wege und Türen für Verhandlungen, 
Öffne Herzen und Gedanken für den Frieden. 
 

Mit Jesus, der seliggepriesen hat, die Frieden stiften, beten wir zu dir: 
 

Vater unser… 
Gegrüßet seist du, Maria,… 
 

Der Friede Gottes, der alles Begreifen übersteigt, bewahre unsere Herzen und Gedanken in der  
Gemeinschaft mit Jesus Christus. 
So segne uns und alle, für die wir beten, Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen. 
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Gottesdienste i. d. Seelsorgeeinheit „Donau-Winkel“ 
Donnerstag 10. März 
18.00Uhr  Rosenkranz 
Freitag 11. März 
18.30Uhr Friedensgebet Oberstadion 
Samstag 12. März 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
Sonntag 13. März 
  9.00Uhr  Eucharistiefeier Emerkingen 
  9.00Uhr Wort-Gottes-Feier Rottenacker 
  9.00Uhr Wort-Gottes-Feier Munderkingen 
  9.30Uhr Wort-Gottes-Feier Grundsheim 
  9.30Uhr Wort-Gottes-Feier Hundersingen 
  9.30Uhr Wort-Gottes-Feier Unterstadion 
10.30Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
Montag 14. März 
18.30Uhr  Rosenkranz auf dem Pfarrhof Oberstadion 
Dienstag 15. März 
18.30Uhr Eucharistiefeier Hundersingen 
Mittwoch 16. März  
  7.40Uhr Schüler Wort-Gottes-Feier Oberstadion 
18.30Uhr Eucharistiefeier Moosbeuren 
Donnerstag 17. März 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
Freitag 18. März 
18.30Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
Samstag 19. März  
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
Sonntag 20. März 
  9.00Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
  9.00Uhr Eucharistiefeier Rottenacker 
  9.00Uhr Wort-Gottes-Feier Emerkingen 
10.30Uhr Eucharistiefeier Grundsheim 
10.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
10.30Uhr Wort-Gottes-Feier Munderkingen 

Hallo liebe Kinder, 
 

juhu es ist endlich wieder soweit und Ostern 
steht vor der Tür. Es wird wieder einmal eine 
stressige, aber eine wundervolle Zeit für mich. 
Würdet ihr mir wieder helfen, eure Kirche zu 
verschönern? 
 

Ich werde euch ab Freitag, den 04.03.22 in der 
Kirche, kleine Tütchen bereitstellen. Sucht euch 
ein Motiv aus und gestaltet es, wie es euch ge-
fällt.  
 

Bringt bitte eure fertigen Basteleien spätestens 
bis zum 25.03.2022 in die Kirche. Dort werde ich 
einen Korb bereitstellen und sie dann abholen. 
 

Seid gespannt, was es dieses Mal wird! 
Ich wünsche euch viel Spaß und vielleicht sehen 
wir uns an Ostern ;) 

Euer Osterhase 
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GOTTESDIENSTE 
________________________________________________________________________________ 
 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Oberstadion  
Freitag 11. März 
18.30Uhr Friedensgebet  
2. Fastensonntag - Sonntag 13. März 
10.30Uhr Eucharistiefeier 
Montag 14. März 
18.30Uhr Rosenkranz auf dem Pfarrhof 
Mittwoch 16. März 
  7.40Uhr Schüler-Wort-Gottes-Feier 
Freitag 18. März 
18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier, Jahrtag f. Max Wurm 
  Ged. f. Paul, Hildegard u. Anna Schänzle, Ged. f. Albert u. Frieda Frankenhauser 
  Ged. f. Gebhard u. Theresia Weber, Ged. f. Monika Stiehle u. Richard Acker 
3. Fastensonntag - Sonntag 20. März 
  9.00Uhr Eucharistiefeier 
 

Filialkirche St. Wendelin, Moosbeuren 
Mittwoch 16. März 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Grundsheim 
2. Fastensonntag - Sonntag 13. März 
  9.00Uhr Wort-Gottes-Feier 
3. Fastensonntag - Sonntag 20. März 
10.30Uhr Eucharistiefeier 
 

Pfarrgemeinde St. Johannes Baptist, Hundersingen 
2. Fastensonntag - Sonntag 13. März 
  9.30Uhr  Wort-Gottes-Feier 
Dienstag 15. März 
18.30Uhr Eucharistiefeier, Gest. Jahrtag f. Franziska Blersch 
 

Pfarrgemeinde St. Maria und Selige Ulrika, Unterstadion 
Donnerstag 10. März 
18:00Uhr  Rosenkranz 
2. Fastensonntag - Sonntag 13. März 
  9.30Uhr  Wort-Gottes-Feier 
Donnerstag 17. März 
18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier, Ged. f. Anette Stiehle 
Vorabend 3. Fastensonntag - Samstag 19. März 
Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 
18.30Uhr Eucharistiefeier 


